
 
 
 
 

 
 

 
 
GR. DI(FH) Markus SCHIMAUTZ, M.A. 08.04.2014 

F R A G E S T U N D E 
 

an Herr Stadtrat Mag.(FH) Mario Eustacchio 
 

am 10.04.2014 

Betr.: Rückschnitt von überhängenden Sträuchern entlang von 
Gehwegen - 

–     Beschleunigung des Verfahrensablaufs 
 

Das Thema „Mangelnder Grünschnitt“ entlang von Gehwegen ist gerade im Frühjahr ein 
alljährlich wiederkehrendes Problem und führt nicht nur zu einer erhöhten Beanstandung 
sondern ist all zu oft auch ein potentielles Gefähr-dungsrisiko für Fußgänger oder ein 
beeinspruchter Kundmachungsmangel bei verdeckten Verkehrsbeschilderungen wie z.B. 
Halten Verboten. 
 
Ein seit Jahren bekanntes Problem ist die lange Verfahrensdauer von der Auf-forderung zum 
Rückschnitt bis zu einer endgültigen Ersatzvornahme von Amts wegen. Der derzeitige 
Verfahrensablauf nach Meldung eines fehlenden Rückschnittes gestaltet sich folgendermaßen: 
1. Es erfolgt eine Meldung seitens des Straßenamtes an die Holding Graz, welche 
Kontakt mit den Grundstückseigentümern (Postwurfsendung, Versuch eines persönlichen 
Kontakts bzw. Zettelaushang beim betreffenden Grund-stück) aufnimmt. 
2. Amtliches Schreiben seitens des Straßenamtes (Bescheid nach STVO mit Androhung 
einer Ersatzvornahme) mit entsprechender Einspruchsfrist. 
3. Endgültige Ersatzvornahme seitens der Holding Graz nach Ablauf der Fristenläufe. 
 
Wie man erkennen kann, muss für ein und denselben Anlassfall an zwei unterschiedlichen 
„Verwaltungsstellen“ (Straßenamt bzw. Holding Graz“) ein Akt geführt werden. 
Um diese Verfahrensdauer zukünftig nicht nur zu beschleunigen sondern ver-
waltungstechnisch auch zu vereinfachen wird vorgeschlagen (dies begrüßt im Übrigen auch 
das Straßenamt), dass zukünftig der gesamte Verfahrensablauf seitens der Holding Graz (also 
ohne Zwischenschritt 2) durchgeführt wird. 
 
Daher stelle ich an Sie, sehr geehrter Herr Verkehrsstadtrat die 
 

Frage: 
 
„Sind Sie bereit, diese Verwaltungsvereinfachung umzusetzen und die dafür notwendigen 
Schritte (inkl. der allenfalls erforderlichen rechtlichen Überprüfung) in die Wege zu leiten?“ 
 
 
 


